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Otto Niekiſch, in Firma 
3. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 


6. Wagner 
in Poſen. 


At. 801; 


Deulſchlaud. 

A Berlin, 13. Nov. [Spirituspläne.] Herr 
v. Dieſt⸗Daber iſt wieder da! Wenn dieſer Herr in 
Berlin erſcheint, dann weiß man immer ganz genau, daß neue 
Vorſchläge in Sachen Spiritus ſteuer ausgeheckt worden 
ſind und an den Mann gebracht werden ſollen. Früher war 
dieſer Mann der Finanzminifter, jetzt iſt es vielleicht der neue 
Landwirthſchaftsminiſter, der zwar fein Amt roch nicht über⸗ 
nommen hat, dem man ſich aber trotzdem durch Mittels perſonen 
beſtens inſinuiren kann. Ob man an der Börſe eine Witterung 
davon hat, daß die Spirituspreiſe durch Abſtoßung von Reichs⸗ 
wegen nach dem Auslande einen lünſtlichen Aufſchwung neh⸗ 
men könnten, wir wiſſen es nicht. Aber auffällig iſt, daß die 
Preiſe ſeit der Erner nung des Herrn v. Hammerftein, 
Loxten anzuziehen beginnen. Der unglaublich kluge Plan 
der Spiritus intereſſenten war — und iſt es wohl noch — 
daß die im Inlande nicht zu verbrauchenden Vorräthe unter 
Gewährung von Exportprämien ausgeführt werden ſollen. Es 
iſt undenkbar, daß ſich die Regierung auf ein ſolches Geſchäft 
einlofjen möchte, aber die Hoffnungen der Brenner und der 
Händler ſind nun doch einmal wieder lebendig geworden. 

L. C. Der Herrn Otto Arendt befreundete bimetal- 
liſtiſche „Economiſte Européen“ theilt in feiner], 
letzten Nummer unter der Ueberſchrift: „Der Bimetallismus 
in Deutſchland“ folgende, dem „Figaro“ zugegangene De⸗ 
peſche mit: 

„Berlin, 6. Nov. Ich erfahre, daß Dr. Koch, der Pröſident 
der Reſchs bank, für den Poſten des Juftizminiſters an Stelle des 
Herrn Schelling deſignirt Nr rin verlautet, daß der 
Nachfolger Dr. Kaan ein Bimetalliſt ſein ſoll, was einen 


völligen Umſchwung in der Währungspolitik des 
deutſchen or 8 würde.“ 


Die Nachricht, daß Herr Koch Juſtizminiſter werden ſolle, u 


Vo 


Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Ma 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. 
ührlich AT . für die Stadt Poſen, 
Bene 5, 45 M. Beſtellungen nehmen alle U 


iſt . in 3388 entgegengeſetzter politiſcher Richtun⸗ 


gen gliſſirt w obgleich das Juſtizminiſterium Herrn Dr. 
Koch überhaupt n nicht angeboten worden iſt. Die Meldung 
des Pariſer „Figaro“ von dem bevorſtehenden Siege der 
deutſchen Bimetalliſten verſtärkt nur die Vermuthung, daß die 


unfreiwillige Kandidatur Kochs zum Juſtizminiſter keinen an⸗ 81 


deren Zweck hat, als dieſen gefürchteten Gegner des Bimetallis⸗ 
mus unſchädlich zu machen. Wo die Urheber dieſes ſchönen 
Plans zu ſuchen ſind, iſt uns wenigſtens nicht zweifelhaft. 
Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches augenblicklich 
den italieniſchen Finanzen zugewendet wird, ver⸗ 
dient eine Mittheilung Beachtung, welche die „Dtſch. Tabakztg.“ 
über die Einnahmen des italieniſchen Fiskus aus dem Tabal⸗ 
monopol bringt. Nach dieſer Mittheilung waren dieſe Ein⸗ 
nahmen in den erſten neun Monaten d. J. gegen das Vorjahr 
um faft ¼ Millionen zurückgeblieben, haben ſich aber in den 
erſten zehn Tagen des Oktober ſo bedeutend gehoben, daß das 
Minus nur noch 67 854 Lire beträgt. Da der Tabakkonſum 
in hohem Maße von den Erwerbs verhältniſſen des Volkes ab⸗ 
hängig iſt, ſo bedeutet dies einen ſo bedeutenden Aufſchwung 
in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des italieniſchen Volkes, 
daß, eine weitere günftige Entwickelun ta en die Hoff⸗ 
nung, Italien werde der finanziellen Schwierigkeiten Herr wer⸗ 
den, ganz bedeutend ſteigen muß. 


Lokales. 
Boten, 14. November. 
* Perſonalnotiz. Ver Staatsanwalt Heym hier iſt zum 
Gun 83 bei dem Landgericht zu Gneſen ernannt. 
werkverein der Schneider feierte am Sonnabend 
ſein Stiſtungsfeſt bei Plucinekt in der Etchwaldſtraße. 
2. Die Eüdſeite des Wiülhelmsplatzes wird gegenwärtig 
mit S. ede bepflanzt. 
blen wurde am 6. d. Mts. auf der Naumannſtraße 
aus einer unverſchloſſenen 1 nee) ng Broſche (Zwanzig⸗Mark⸗ 
ſtück mit dem Bildni — — fene rich 
z. Aus dem Polizeibericht. erben un ein a 
Malergebilfe wegen Bedrohung mit dem Meſſer, 2 Bettler, 
1 Dirne. Zur Beſtrafung notirt wurde ein bern 
fuhrmann wegen Ueberanſtrengung ſeines Pferdes. — Nach d 
Kantorowiczſchen Aufbewahrungshof wurde eine 
berrenlos umberianfende gub geſchafft.— Gefunden wurde ein 
roth geſtreifter ſeidener Unterrod, ein kleiner Handwagen, zwei 
undemaulkörde mit den Steuermarken Nr. 159 und 386. — 
erloren wurde der Kragen eines Kinderpaletots. — Zuge⸗ e 
laufen iſt ein junger gelber Jagdhund mit weißen Pfoten. 
—— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Liegnitz, 10. Nov. [Ein geriebenerShwindler] 
wurde in Liegnitz en Tei dortigen Vermietherinnen 
erſchlen ein Mann, welcher junge 
Aus ſich ien nach ſüdamerikaniſchen Staaten ſuchte. Mädchen 
ſollten bis Berlin reiſen, von — die Weiterreiſe nach Hamburg 
erfolgen ſollte, bis dahin auf e eigenen Koſten. Eine von den 
T ädchen, folite als die Frau des Agenten auf der Reife gelten, 
dic Anderen als Verwandte, Dienftboten u. ſ. w, damit die Sache 
wöglichſt unauffällig bliebe. Einer Angeworbenen kam die Sache 


* 


an Bu auf > Sonn- und Festtage folgenden Tagen jedoch nut — Mat, 
Das Abonnement beträgt viertel- 
— eee 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Nec an. 


Mädchen unter Ae den 


Abend⸗Ausgabe. 
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verdächtig vor, und fie erkundigte ſich bei der Polizei. 
mittelte in dem Menſchenhändler einen früheren Liegnitzer Schreiber, 
zuletzt Cigarrenmacher, welcher, na 
genügt batte, nach Amerika gegangen war und ſich dort längere 
Zelt „Aufacbalten hatte. 

* Soldau, 11. Nov. S ] Am ver⸗ 
gangenen Dienſtag ſind nach der „Allenſt. Ztg.“ dem 1 
Herrn Besner zwei SE geftohlen worden. Herr B. dürfte 
ſchon in den nächſten Tagen in den Wlederbeſitz ſeines Eigenthums 
gelangen. Die Diebe wurden in der Nähe von Mlawa von den 
Koſaken dabei überraſcht, als ſie im Begriffe waren, auf einem 
7 Nas. die geſtohlenen Pferde vor einen Wagen zu 
ſpannen. Der eine Kerl konnte ſofort gefaßt werden, da er ſein 

ferd bereits angeſpannt hatte. Der andere hatte noch ſo viel 

eit, ſich auf das zweite Pferd zu ſchwingen und davonzujagen. 

x wurde jedoch von den Koſaken, Be 3 13 in er 
Reitkunſt find, bald eingeholt. Herr B. hat ſich nun nach M. b 
geben, um ſein Eigent en grebe Ohne beträchtliche Un 
koſten wirds 9 nicht abgehen. 

* Thorn, 13. Rob. ee ange der.] Im trunkenen 
uftande hat A fer, wie die hieſige „Zeitung“ ſchreibt, se 
rlefträger Groth, Jakobs⸗ orſtadt wohnend und 

milienvater von dre Kindern, für Zeit ſeines Lebens unglück 100 
gemacht. Im Briefträgerzimmer hatte ſich derſelbe gegen 30 Sol⸗ 
datenbriefe angeeignet und öffnete er dieſelben beim Glaſe Bier 
ſitzend in einem Lokal auf der Neuſtadt. Wirth und Gäſte wur⸗ 


den über Grotbs Thun aufmerkſam, da der derſelbe unachtſam Eier 


Werthmarken und Papierabfälle der Couverts zur Erde fallen 
ließ, veranlaßten feine Arretirung und konnte derſelbe ſich heute 
bet Vernehmung auf der Polizei nicht mehr feiner ſtrafbaren Hand⸗ 
lung entſinnen. 

„Lyck, 11. Nov. [(CEinetragikomiſche Geſchichte 
paſſirte dteſer Tage einem Beamten, der aus dem hieſigen na 
dem Oletzkoer Kreiſe verſetzt wurde und deshalb mitten im Umzug 
begriffen war. Um den ziemlich werthvollen Spiegel zu ſchonen, 
kam man überein, ihn auf dem Wagen, auf welchem mehrere Per⸗ 
ſonen Platz nehmen ſollten, zu halten. Aus dieſem Grunde blieb er 
on der Wand un verpackt ſtehen. Als nun die Möbelſtücke ſämmtlich 
1 geladen waren, erſchien der eg des Umziehenden 

ſchlug feinem Kollegen vor, zum Abſchied noch einen zu „ge 
Kan denz Sie gingen denn auch zu dieſem 1 — wecke in den naben 

ind die Wohnung blieb unglückſeliger Weiſe offen. Unter: 


Krug 
deſſen erſcheinf Nachbars Ziegenbock, ſieht ſich die offene Wohnung M 276 — 


= und ſpaziert hinein. Auf feiner Wanderung iſt er denn auch zu 

dem Spiegel gekommen und 2 über den kecken Burſchen, der 

ſich ihm —— 3 Er ſt ch in eine kampfesmuthige M 
ſitur, bums — und der © pa batte zu extiſtiren 3 

Glücklicherweise iſt es in biekem alle ohne Prozeß abgelaufen, 

denn der Nachbar hat ſich | ließt dazu verſtanden, die Abeuteuer⸗ 

— — ii Biegenbrd3 mit dem Inhalt feines Portemonnaies zu 
eck 


Aug ebenen Jremde. 


f Wet 14. Novembe 
Hotel de Rome. — F. 
Die Kaufleute Richter u. 2 a. Berlin, Breßler a. 
Breslau, Witt a. Dresden, Lampl a. Wien, Me jenborn a. Rem⸗ E 
ſcheid, Vitenſe a. Hamburg, Hefft a. Chemnitz, Blaſche a. Liegnitz, 
Amts ratb Kulow a. Debernik, Krelaphyſikus Telſchow 1 Schrimm, 
Pfarrer Grodzki a. Lechlin, Frau Nicolaus a. Wreſche 
Hotel Victoria. (Fernſpre eee Nr. 34. "Die Ritter: 
utsbeſitzer v. Chekkowe kt a. Kuklinowo, v. Topinekti a. Kadzewo, 
rau v. Koſins ka a. Schund, Arzt Dr. Lewin a. Berlin, Rechts⸗ 
anwalt Solinger a. Bromberg, Erſter Staatsanwalt Glimann a. 
Meſeritz, die Kaufleute Pere Bettſchließ, Salinger u. Maas 
a. Berlin, Riedel o. Waldenburg, Sommerwerk u. Taterka u. Frau 
a. Breslau, Solinger u. Frau a. Garnſee, Ulmer a. Thorn 
Salinaer a. Nördhauſen, Frl. Lieberknecht u. Frau Lewin a. Moll: 
ſtein, Frl. Drucker u. Frl. Salinger a. Garnſee, Pächter von 
Szlagowsti g. Drza gowo. 
Uus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech - Auſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Wöm a. Schlitz, Baden a. Berlin, N 
a. Bingen, Stöbr a. Bielefeld, Schlamm a. Frankfurt 
1 berger a. Homburg, Rüger g. Dortmund, Wund a. Plauen 
Tlelmann a. Leipzig, Amtmann Bae a. Tepliwoda. Königl. 
Su ncclinger Bulß u. Planiſt Masbach a. Berlin, Ingenieur 
a BR: Magdeburg, Kittergutöbefiger Fehlan mit Sckweſter a. 
azmierz. 
Hotel de Berlin. [iernfpreß-Ainfluß Nr. 165.) Die Kaufl. 
Roznowicz u. Frau a. a rag a Simon a. Schokken, Schützke 
a, Leipzig, Frau Schu wilcz, Agronom Sliwinskl a. 


Borzykowo, Frau Tucholska 1 Janow ec, Agent Kawinski u. Frau 
e Önele, rcholskt u. Frau a. Wreſchen, Inſpektor Wilczewekt 
a. Stur ca. 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Beermann 
a. Wolgaſt, Dietzſch a. 


Oelsnitz 1. Vogtl., Sondershauſen a. 
Leipzig, Ahlheim a. ie Jänichen a. Leipzig, Woydt a. 
erlin. 


Magdeburg u. Wrede ! 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schleſinger 
a. Breslau, Traube a. Köln, Zadek, Schwarzenberger u. Boas 
a. Berlin, Meyerſohn a. Du eldorf, Fanſelau a. Bromberg u. 
Kobe 1 Gleiwitz, A ⸗„Lieut. Braſe a. Poſen. 
Müller’s H tes Deutsches Haus. (O. Ratt). 
Die Fe eute Sa er Kaplan a. Berlin, Jankowski a. Thorn, 
Lachmann a. Biomberg, Lachmann a. 1 u. Wertleben a. 
Stettin, 1 LAT: Gehtlfe Zajwert a. Wreſchen u. Privattere 
Kierdla o. Görlitz. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 14 November. 


Bernhardinerplatz. Mit Getreide ſchwach befahren. 
Der Str. Roggen 5 25 540 M., Welzen 6,55 —6 75 M., Cerſte 
bis 6 M., Hafer 575- 6 M., blaue Lupinen 320 M., gelbe Rue 


Mittwoch, 14. November. 


Dieſe er⸗ pinen bis 3,50 M., Weißkraut 57 Wagenladungen. Die Mandel 
chdem er ſeiner Milttärpflicht | b 


hal. en afl Nr. 108.) heb 
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1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene 0 95. eile oder deren Raum 
or genaues gabe 20 pf 20 auf der letzten Seite 
f., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
e entſprechend hoher, werden in der Expedition für die 
ausgabe bis 8 1 ormittags, für bie 
— bis 5 achm. angenommen. 


wurde mit 45—55 Pf. bezahlt. Heu und Stroh genügend ange⸗ 
oten. Der Ztr. Heu 2,40— 2.50 M., 1 Bund Heu en, 5. 
Das Schock Stroh 15-16 M., 1 Bund Stroh 10 
Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 97 
wurde durchſchnittlich mit 36—40 M. bezal lt. Fe 
ſchweine zus! aufgetrieben. Kälber 26 Stück, das Pfd. 
Gewicht bis 35 Pf. Rinder nur einige Stück. — 42 
A Nit Obſt (Aepfel) ſtanden heute 28 Wagen auf dem 
. Die Tonne Aepfel 70 Pf. bis 1 M., die Tonne kleine 
ordinäre Aepfel 50—60 Pf. — Alter Markt. Mit Kartoffeln, 
Rüben und h 1 ſtark befahren. Der Der Kar⸗ 
toffeln 1.30—1.4 55 Pf. r Ztr. 


— Die Mandel Kraut 50 — 
Wrucken bis 1, 10 M. der Ztr. Möhren 1 Me. Geflügel ſtark an⸗ 
geboten, auch von auswärtigen Händlern. 1 DR 7 bis 8 M., 


1 
— — 


1 Puthenne 5—5 50 M., 1 lebende Gans 3 1 Ni 
= |geftopfte Gans bis 6,50 W. 1 Paar Enten 275—4 M., 1 Baar 
Hühner bis 375 Mark, 1 Paar große ähne bis 5 M. 1 Baar 


Sellerie 3-4 Pf., 1 aroße 5 Pf. 2—3 Bund Peterſille 10 Bf., 
1 Pfund Aepfel 8 —10—15 Pf., 1 Pfund große graue Retneiten 
10—15 Pf, 1 Pfd. große Winterbirnen 15--20 Pf. 

90 Pf, 1 Pfd. Butter 1,101.20 M 
117 9919000 ragen 1 


junge Tauben 60-80 Pf. 1 Kopf 12 ſchkraut 10 Pf., 1 Kopf g 
Weißkraut 5—7 Pf., Waſſerrüben 2-3 Bund 10 Pf, 2-8 Bund 51 
Oberruͤben 10 Pf., desgleichen 2—3 Bund Möhren 10 Pf., grüne 9 
wiebeln 2—3 Bund 10 Pf. 1 Kürbis 15 —25 BL 1 Kopf blaues 9 
raut 8-12 Pf., 1 Kepf Blumenkohl 10-25—30 Pi, 1 Wu gel 5 


Die Mandel 
. — Wronkerplatz. 
Pfund Hechte 60-70 Fk 1 Pfund 
Aale 70— d. Zander 60-70 Pf., 1 Bib, Dar 
70 Pf., 1 Pfd. e 70 Bf 1 Pfd. Biete 45—55 Pf., 1 Pfd. 
Karauſchen 60 Pf., 1 Pfd. große Barſche 55—60 Pf., todte erich 
regen 1 5 Die Mandel grüne Heringe 35 bis 40 Pf. 
Fleiſch eberfluß. 1 Pfund Schwei e⸗Bauchfleiſch 55— 6) Pf., 
Teal ende (Kammſtück 100 70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45-70 Pf. 
1 Rio. Kalbfleiſch 2 1,2 Hamme fleiſch 55 60 Pf., 1 1 Ban 
geräucherter Speck 70—75 Pf., roher Speck 60-65 Pf., 1 Pfund 
Schmalz 60—70 Pf. 1 Lat göeſch ge bis 3,50 M., 1 Sch weine⸗ 
eſchlinge 4,50 M., je nach Beſchaffenheit. — Saple dap la g. 
Safen und Reshüöner 3 1 Haſe 2—3,50 M., 1 Paar Reb⸗ 
kühner 1.50 —1,75—2 M., 1 Paar Keammetsvögel 40-50 Pf., 
1 lebende Gans 3,50—6,50 M., 1 Paar Hausenten 2,75—8,50 
1 N ſchwere fette Enten bis 4,25 Mark, 1 wilde Ente 115 
11 95 geſchlachtete Fettgänſe 5570-75 Pf., 1 Paar Hübner 
350 M., 1 Paar große Hühner 5 M. 1 Baar ſunge Tauben 
eo Pf. Die Mandel ein 90 Pf. 1 Pfund Butter 1.10 -1,20 
1 Liter Milch 12 Pf., 1 Liter Buttermilch 8-10 Pf., 1 Pfd. 
Aepfel 10-20 Pf. Tie ——— Kartoffeln 6-7 Br. 


Handel und Verkehr. 


* Der D der öſterrelchiſchen Silberkupons iſt 
auf 163 M. herabageſetzt worden 

ii Zahlungseinſtellungen. In Luton ſtellten Ware & Co, 
Fabrikanten von Hutoändern und Hufutterſtoffen, die Zahlungen 
— Die Paſſtven find laut „Geſchäftsfr.“ (Konfekt. 38 ſehr er⸗ 

lich. — Nach demſelben Blatte befindet ſich die erſt im Jahre 
1892 mit 11000 Pfd. Sterling in — ae Firma 
„ & Co. in London von Neuem in Zahlungs 

0 

Eine 8 Feuers brunſt Kat, das . Waaren⸗ 
haus von J J. Porter & Co. in Pittsburg, Pa., die dort 
eins der bedeutendſten Putz⸗ a 1 „E. grosgeſchäfte 
betreiben, mit allen Borten a vernichtet. Der Schaden 
wird auf über 1 Million Mark geſchitz 

** Wochenbericht vom ſramöſiſchen Textil markt. 
Roubaix, 11. Nov. Die Sttuation dat ſich in der Texu induſtrie 
des Landes auch in der letzten Woche wenig gebeſſert. Der forte 
währende Rückgang der Werthe für die Rohmaterialten veranlaßt 
alle betheil gten Kreiſe, fortgeſetzt — arößte Zurückhaltung zu be⸗ 
obachten. Daneben macht ſich der E Aae ‘8 neuen cmerikaniſchen 
en noch ſehr wenig geltend. Die Wollmärkte boten in 
dieſer Wocke ein Bild vollitändiger Geſchäftsloſtgkeit, jo daß die 
Kämmereten, welche auf die Maſſenproduktlon angewieſen find, 
fürchten, bald ohne Arbeit zu sein. Kommzüge konnten in Folge 
ber weich uden ermin. Rat rungen nur in r N Weiſe zu 
niedrigen Preiſen Nehmer finden. Beſſer lag das Geſchäft in 
Kämmlingen, für welche ganz beſonders Belgien, theilweiſe auch 
Deutſchland, als Käufer auftraten. Der Garnmarkt zeigte ein ſehr 
zuhiges Bild, abgejeben von baumwollenen Geſpinnſten, für welche 

abrikanten mehr Intereſſe hatten. Erh buch ruhiger iſt das 

toffgeichäft 1 möge es den Exoort oder das Inland be= 
treffen; ipeste exxenſtoffen find b: tiere Genres ſeur vernach⸗ 
läſſigt. Beſſere 84 äftigung iſt in den Teppſch vebereien vorhanden, 
auch die Wirkereien arbeiten mit voller Kra't. 

W. B. Petersburg, 13. Nov. In den erſten 7 Monaten des 
Jahres 1894 4 die Ausfuhr ee, 365 440 000 
Rbl. gegen 284698000 Rl. im Sohre 1893; die Ein fuhr 
285 192 000 Rel. gegen 237 570000 Rbl. im Jab te 1893. 


Wrarktberichte 

Berlin, 14. Nov. [Städtiſcher Central 
B ebhof.] (Imtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
515 Rinder, ½ verkauft und Sonnabendpreiſe erzielt. — 
Zum Verkauf ſtanden 5655 Schweine, darunter 1088 
Bakonier. Schleppend gedrückt, nicht ganz geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. 51— 52 M., für II. 49-50 M., 
III. 44—48 M., Bakonier 43 — 44 M. für 100 Pfd. 
1 mit 20 Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 
1030 Kälber. Handel langſam. Die Preiſe notirten für 
I. 63 68 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 55—62 Pf., für 
III. 45 bis 54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
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Verkauf ſtanden 681 Hammel. Umſatz gering. Maßgebende 
Preiſe nicht 0 
erlin, 13. Nov. e e [Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Ge In 
den Rentral-Markttballen) Marktlage. Klett 
Rauten ſtarke Zufuhr, flaues Geſchäft. Kall fleiſch nachgebend, 
uſſen etwos böber bezahlt. Wild und Geflügel: 
Geſchäft etwas lebhafter, Preiſe wenig ver⸗ 
ndert. 1115 e; Zufuhren ziemlich reichlich, in ruſſiſchem Zander 
ark, Geſchäft lebhaft, Preiſe müßſg. Butter und Käſe: 
elne Butter zlemlich lebhaft gehandelt, Weichkäſe lebhaft, Hartkäſe 
l. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Geſchäft ſehr 

ruhlg, Preiſe für Birnen anziehend, ſonſt unverändert. 
Fletiſch. Rindfleiſch Ia 58—62, IIa 52—56, IIIa 46—50, IVa 
40— 14, däniſches 48—52, Kalbfleiſch Ia 50—70, IIa 32—48 M., 
mmelfleiſch Ia 46— 58, la 85-44, Schweinefleiſch 47—56 , 
en 40-46 M., Balonter 40—42 M., Ruſſiſches 44—46 M., 


Galizier — I., Serben — M. 
Bromberg, 18. Nov. Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
immer) Seen 118 326 M., feinſter über Notiz. Roggen 


96-106 M., feinſter über, Nottz. Gerſte 25-108 M 
Brougerfte 110-125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 112— 110 M. 
— Futtererbſen 105—115 M., Kocherbſen 135-145 M 


Breslau, 13 Nov. (amtlicher Produttendorſen⸗ Gericht. 


HART, v. 1000 Kilo ekündlat — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, b. Nov. 117,00 Gd. Safer v 100 
Kilo Cek. — Bir, p. Nov. 111,00 Gd. Rübs ! v. 100 ie 


44.50 x 1, Mal 45 0) Br. Die Jörſenko um iſſ on. 


3. — et 


2 
8 
= 
8 
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aß 42,75 M. Br., November⸗Dezember 43,75 M. Br., per 
ai 44,25 M. Br. — Petroleum loko 9,35 M. verzollt. 
* Hamburg, 12. Nov. [Kartoffelfabritate.] Ten⸗ 
: Still. Kartoffelſtärke. a-Waare prompt 
17.00 17,50 M., Lieferung 17,00—17,50 M. — Kartoffelmehl 
Primawaare 16,50 — 17,00 M., Lieferung 16,50 —17,00 M. 11 
Stärke 17,50 18,00 Mart, Superlormehl 17,50—18,50 M. Dextrin 
weiß und gelb prompt 23,50 — 24,00 M. Capillar⸗Syrup 486 
prompt 20.50 — 21,5) M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
21,00— 21,50 M. 
Leipzig, 13. Nov. [Wollbericht.] Kammuc⸗Fermin⸗ 
bmdel. La Plata. Grundmuſter B. per November 285 M., 
r Dezember 285 M. vr. Januar 285 M., ge Februar 
387% et., per März 290 M. ver April 2,90 M., per Mai 
2,92½ M., per Juni 2,95 , per Juli 297½ M., per Ya 2,97½ 
M., per September 3,00 M. Umſatz: 75 000 Kiloar. hig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po ſen 
im November 1884. 


Barometer auf 0 
Datum. GFr.reduz inmm; 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


emy. 
Win d. Wette r. t. Cell. 


13. Machm. 2 158,6 SW ſſchwach wol 
13. Abends 9 751,4 SW leicht bedeckt +89 
14. Morgs.?7 755.4 SW ſchwach heiter + 8,7 
Am 13. Nov. Wärme⸗Maximum 13,2 Well. 
Am 1 Wüärme⸗Minimum + 4,4 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 14. Nov. Buckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % —— lege 
* * * * ne * * . * 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. * 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: ruhig. 


10,30 
10,25—10,35 
9,75—9,90 
9,75— 9, 
7,70—7,80 


ane Linie m} ml ee ‚00 
Brodra „ 22,75 
Bent. Raffinade mit aß 22,00— 28,25 
em. I 21,25 


Robauder 1. Seobu Tr 

ohzu A u 

l f. a. B. Hamburg per Nov. 9.62 / Gd. 9.67 Br. 
8 per Dez. 9,62%, Gd. 9,67 / Br. 

dto. 7 p. a e 9.85 Gd. 90 Br. 

dto. 9. April⸗Mal 10,05 Gd. 10,07 / Br. 


Tendenz: ruh 'g. 
Breslau, 14. Nov. [Spiritusbericht.] November 
50er 49,50 M., do. 70er 29,90 M. Tendenz: höher. 
Hamburg, 14. Nov. [Salpeterbericht.] Loko 
8,35, Nov. 8,35, Februar⸗März 8,47½. Tendenz: Ruhig. 
London, 14. Nov. 6proz. Javazucker loko 12 ¼. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9°. Ruhig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 14. Nov. Der Kaiſer ernannte den Prinzen 
Friedrich Leopold zu deſſen heutigem Geburtstag zum 
Generalmajor. 

Der Kaiſer hat dem Juſtizminiſter Dr. von 
Schelling unter Verleibunga der Brillanten zum Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens die erbetene Enthebung aus 
dem Amte ertheilt und den Präſidenten des Oberlandes gerichts 
in Celle, Schönſtedt, zum Juſtizminiſter ernannt. Die 
Gerüchte über weitere bevorſtehende Veränderungen im Staats⸗ 
miniſterium ſind ſämmtlich unbegründet. 

Der König von Dänemark und Prinz Waldemar, 
die früh 9 Uhr nach Petersburg weiterreiſten, bringen die nächſte 
Nacht im Schloß von Königsberg * f 

Varzin, 14. Nov. Das Befinden des Fürſten Bis⸗ 
mard ist ziemlich befriedigend. Die neuralgiſchen Schmerzen 
ſind nicht viel ſtärter als gewöhnlich. Dagegen iſt das Befinden 
der Fürſtin weniger befriedigend, die Abreiſe deshalb 
noch unbeſtimmt. 

Elberfeld, 14. Nov. Die „Elberf. Ztg.“ ſchreibt: In der 
vergangenen Nacht hat ein ſchweres Brandunalück in der 
Kpodorſſtraße ei de Acht Hausbewohner find 
verbrannt, ein bei den Rettungsarbeiten beſchäftigter Schutz⸗ 
mann iſt er ſtickt. 


Paris, 14. Nov. Der „Figaro“ veröffentlicht in ſeiner 
heutigen Nummer den „Sang an Aegir“ mit der Kom⸗ 
poſition und deutſchem Text. 


Hannover, 14. Nov. Der Reichstagsabg. Leu ß 
wurde auf Beſchluß des hannoverſchen Landgerichts wegen 
dringenden Verdachts des Meineides, begangen in der 
Eheſcheidungsſache Schneeds, verhaftet. 

Paris, 14. Nov. Dem „Petit Journal“ zufolge ſuchte 
Kaufmann Dreyfuß beim Kriegsminiſter um eine 
Audienz nach. Dieſer will ihn nun empfangen, wenn er 
ein Geſtändniß ablegen will. Caſſagnac verlangt die 
Oeffentlichkeit der Verhandlungen in der Dreyfußſchen 
Angelegenheit. 

Belgrad, 14. Nov. Die von einem Peſter Organe 
unter der Ueberſchrift: „Die Finanzkriſe in Serbien“ in die 


Welt geſetzte Behauptung, daß die aus der Bank Ottoman, 


der Landesbank und der Handelsgeſellſchaft beſtehende Banken⸗ 
gruppe jede weitere Mitwirkung, ſowohl hinſichtlich eines event. 
Vorſchuſſes als auch mit Bezug auf die Emiſſion 
des früher durch die Skupſchtina be villigten Anlehens 
abgelehnt hätten, beruht auf tendenziöſer Er⸗ 


findung. Laut Information aus beſter Quelle iſt gerade 


das Gegentheil der von dem Peſter Organ aufgeſtellten Be⸗ 
hauptung wahr. 

Belgrad, 14. Nov. Der angebliche albaneſiſche 
Einfall bet Wranja ſtellt ſich laut amtlichem Bericht 
nur als ein einfacher Schmuggel verſuch dar. 

Waſhington, 14. Nov. Hier verlautet, die Botſchaft 
des Präſidenten Cleveland an den im Dezember zu: 
ſammentretenden Kongreß werde den Vorſchlag einer 
Münzreform und die Erklärung enthalten, das gegen⸗ 


ſwärtige Münzlyſtem ſei in ſich ſelbſt fehlerhaft. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 14. Nov. (Reutermeldung aus Tlentſin.) Das 
gut von Taku ſalutirte früh den Dampfer „Khungking“. Die 
ineſiſche Regierung gab darüber dem enaltihen Geſandten Er⸗ 
klärungen ab. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Vol. Ztg.“ 
Berlin, 14. November, Nachm. 

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Verordnung 
betreffend die Uebertragung landesherrlicher 
Befugniſſe auf den Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit, daß außer mit dem 
Oberlandesgerichts Präſidenten Herrn Schönſtedt nur mit 
dem Ober⸗Reichsanwalt Herrn Teſſendorf wegen Ueber⸗ 
nahme des Juſtlzportefeuilles verhandelt worden iſt, der aber 
abgelehnt habe. f 

Der neue Landwirthſchaftsminiſter Herr v. Hammer⸗ 
ſtein hat auf ein Begrüßungstelegramm, welches Herr 
v. Schorlemer⸗Alſt im Namen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Hauptvereins des Regiernngsbezirkes Münſter an ihn 
richtete, telegraphiſch Folgendes geantwortet: 

Danke herzlich für Glückwunſch, werde ehrlich für das 
Wohl der Landwirthſchaft kämpfen, hoffe Ihre Unterſtützung. 

v. Hammerſtein. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Für die Vorlage be 

treffend die Abwehr von Umſturzbeſtrebungen iſt 


90 die allerhöchſte Ermächtigung zur Einbringung im 


Bundesrathe ertheilt. 

18 der Mittheilung, daß die ſozialdemokratiſche 
Fraktion des bayeriſchen Landtages die ſo⸗ 
fortige Einberufung des Landtages wegen der 
Fuchsmühler Vorgänge beantragt hat, wird der 
„Voſſ. Ztg.“ aus München noch gemeldet, daß der Antrag 
noch mit den vorgenommenen Maßregeln gegen die Umſturz⸗ 
beſtrebungen ſowile den neuen Reichs ſteuern be⸗ 
gründet worden iſt, wozu die bayeriſche Regierung die Anſicht 
der Landesvertretung einholen muß. 


Das „B. T.“ meldet aus Wilhelmshaven: Der 


Kreuzer „Treue“ wird auf ſeiner Fahrt nach China Caſa⸗ 
blanca anlaufen, wo, wie bekannt, der Deutſche Franz 
Neumann von Eingeborenen ermordet worden iſt. 
Das „B. T.“ meldet aus Cöthen: Profeſſor Dr. 
riedberg (at.⸗lib) ſiegte in der Reichstags⸗ 
tichwahl mit 959 Stimmen Mehrheit über den ſozia⸗ 
liſtiſchen Kandidaten. 
Petersburger Blätter melden: Das Projekt, die 


ins Ausland ausgeführten Pferde mit einem Ausfuhr dt 


oll zu belegen, wird noch vor 11 7 im Reichsrath zur 
befinttiwen Hagan gelangen. Die Reichsreglerung ver⸗ 
ſpricht ſich davon große Einnahmen. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Petersburg, 14. Nov. Um das Andenken ſeines ver⸗ 
einigten Vaters zu ehren, hat der Kaiſer angeordnet, daß 
die Regimenter, deren Chef Kaiſer Alexander III. war, 
auch fernerhin den Namen des Verſtorbenen 
führen ſollen. — Viele Tauſende begaben ſich in der 
vergangenen Nacht nach der Peter⸗Paul⸗Kathedrale, wo der 
Zutritt zur Leiche des Kaiſers Alexander mit einer Stunde 
Pauſe für Jedermann geſtattet war. Das Publikum wurde 
gruppenweiſe hineingelaſſen, die Ordnung war muſterhaft. 

Petersburg, 14. Nov. An der Leiche des Kaiſers 
Alexander finden bis zur Beiſetzung täglich von 2 Uhr Nach⸗ 
mittag bis 8 Uhr Trauermeſſen im Beiſein der kalſer⸗ 
lichen Familie, der Würdenträger, der Hofgeſellſchaft und der 
Vertreter der Stände ſtatt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Tecker u. wo. (N. Röſtel) in Poſen. 


Börſe zu Poſen. 
der Re Nov. Amtlicher Börfenbericht.] 
EN ga Gekündigt —.— L. Reaulirungsprels Ader) er 


Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er) 29.8 
254 14. Nov. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
viriius höher. Loko ohne Faß (50er) 49,20, (70er 29.60. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Boſen, den 14. November 1894 
feine W. mittl. W. ord. © 


ge 100 Kilo. 
13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. 


Weizen 40 Pf. 
Roggen 10 90 » 10 70 —— 
Merfſte. . 18 „ 80 „ 11 40 10 — an 
D 30 


11 — „ 10 
Ne 


Amtlicher Marktbericht 


ch 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14. November 1894. 


0 
eher 100 


gito- | 12 | 9 | 12 
gramm 12 20 11 


after 12 — 1116 
Andere Axtttel. 


höchſter 


— li 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. e Agentur B. Heimann, * > 
. b. 


Weizen feſter 
do. Nov. 
do. Mat 
Roggen feſter 


do. Nov. 
do. Mal 
üböl fe 


Spiritus feſter | 
152 — 131 - 70er loko ohne Faß 32 50! 82 10 
138 — 187 75] 70er Novbr. 86 60 36 40 
70er D 86 70 86 40 


88 30 88 — 


114 75 
119 — 


48 9) 


114 — 
118 25] 70er Junk 


50er lofo ohne Faß 52 10 51.8) 
43 8ChSnfer 
15 a 44 n 119 5·ʃ119 25 
Kündigung in Epirus (70er) —,000 tr (50er) 
Berlin, 14 Nov. Schluß⸗Kurſe. 
do. pr. Wal 5 88 
Roggen pr. Novy. 
do. r Na e ee. 
Spiritus, Nach amtlichen Nottrungen. 
do. Oer loto ohne Faß 
do. 70er Nobbetmn. 86 50 26 29 
Oer ezbr. [2 * * 
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Dt. 8%, BReichs⸗Anſ. 94 25 94 1] Ruff. Banknoten 224 501228 
524 . 5 f h e 
0. 10 ar. r. 
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100 501100 5000 
anknoten 168 75/163 35 9 e 
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Gußhftahl 136 90 188 80 


ad le: Mreoit 237 25, Distonto Kommanbit 
Ruſſiſche Noten 224 75. 


Stettin, 14. Nov. Gelee Agentur B. Heimann, Bolen.) 


N. d. feſt 
do. Nov.⸗Dez. 
do. April⸗Mal „Nov.⸗Dez. „ 
Roggen feſt „ April⸗Mail „ 
bo. Nov.⸗Dez. 117 501117 50% Petro 
do. April⸗Mat 119 500120 bo. per loko 
Rübd 
do. Nov. 43 50 48 70 
do. April⸗ Mal 44 —| 44 

) Petroleum loko verſteuert Ulance 1¼ Proz. 


— EEEEEEEEEEEEEEREEEEEEREIEEEREEEREEEEEEEEEREEREERREEETEEEEETETETETETT u 
Berliner Wetterprognoſe für den 15. Nov. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich auf 
Etwas wärmeres, 4 tweiſe heiteres, vorh 

wolkiges Wetter mit Reg 
Winden. 
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